
Mini-Version des
Telefon-GebueffirenzaAlers

Reparaturservice

Durch die Einfiihriing neiier Zeittakte ist es besonders interessant gewor-
den, den 8-Minuten- Takt an Nahbereich (0-20 kin) zu ilberwachen.
Dies wird mit Hi/fr der bier vorgesteliten Schaltung auf einfache Weise
ermöglicht.

Dieser Mini-Teletbn-GebOhrenzähler
hesitzt 8 Leuchtdioden, die nacheinander
in Form cines Leuchtbandes im Ahstand
von einer Minute aulleuchten, so daB der
8-Mi nuten-Ta kt des TeleRms beohachtet
werden kann.

Der hesondere Vorzug dieser zweckrnä-
I3igen Schaltung liegt in dem geringen
StromverhraLich, obwohl his zu 8
Lcuclitdioden gleichzcitig aufleuchten
ko nnen.

Der Einsatzbereich dieser Schaltung
bleibt jedoch keineswegs auf die Kontrol-
Ic des Zeittaktes beschrankt. Als Eieruhr
oder Timer für eine Vielzahl von Aufga-
hen ist das (ierat universell einsetzbar.

Wird eine schnellere Aufleuchtfolge der
Anteige-LEDs gewünscht, so kann dies
ohne weiteres durch Verklcinern des
Kondensators C 2 erreicht werden.
Durch Verändern von R 2 und R 3 kann
dann die genaue Taktzeit eingestellt wer-
den.

In der hier vorliegenden Dimensionie-
rung 1ä13t sich mit R 2 eine Taktzeit von
einer Minute einstellen, d. h. nach Ablauf
einer jeden Minute leuchtet eine LED
zusätzlich zu der gleich heim Start auf-
leuchtenden LED auf.

Zur Schaltung
Das IC 3 (NE555) ist als Multivibrator
geschaltet und schwingt in der vorliegen-
den Dimensionierung mit 34,13333 Hz.
Das entsprichl einer Periodendauer von
29,29 ms. Dieses am Ausgang von IC 3
am Pin 3 anliegende Signal wird auf den
Eingang des Tellers IC I (CD 4020) ge-
geben und dort zunächst durch 2°
= 4096 geteilt. Das ergibt eine Perioden-
dauer von 120 Sekunden.

Bei einem Taktverhältnis von 1:1 bedeu-
tet dies, daB das Signal für 60 Sekunden
( 1 Minute) auf ,,HIGH" (1) und für
weitere 60 Sekunden auf ,,LOW" (0) liegt.
Die noch verhlcibenden zwei Binârteiler
in dem IC 1 sorgen für eine weitere Tei-
lung des Signals und zwar so, daB sich
cine Gesamtzeit von 8 Minuteri ergibt
(120 Sekunden x 2 x 2 = 480 Sekunden=
8 Minuten).

Die drei benotigten Teilerausgänge des
IC I werden auf die Eingänge des Binär-
Dezimal-Dekodierers gegeben, der nun
jede Minute einen anderen (den nächst
hoheren) Ausgang durchsclialtet.

Nach dem Einschalten des Gerates wird
der Zahler(IC l)durchR 1,C 1 automa-
tisch auf Null gesetzt Lind es leuchtet zu-

nächst nur die LED D 1 auf, da der
Transistor T 1 durehgesteuert wird.

Sohald eine Minute abgelaufen ist, wird
T I wieder gesperrt und T 2 steuert durch,
angesteuert Volt 2. Der Strom flieSt
jetzt sowohi durch D I als auch durch
D 2 und heide LEDs leuehten auf.

Der Vorwiderstand R 101st entsprechend
kleiner als R 9, da die Versorgungsspan-
nung gleich geblieben ist, aber der Span-
nungsabfall von zwei Leuchtdioden (je
Ca. 1,6 V) zu berucksichtigen 1st.

Da die Dioden in Reihe geschaltet sind,
erhöht sich der Strornverbrauch der Ge-
samtschaltung nicht.

Bei einer Versorgungsspannung von
9 Volt kann diese Art der Schaltung bis
auf 4 Leuchtdioden erweitert wet-den
(4 x 1,6 V = 6,4 V), so daB mimer noch
genugend Spannungsreserve für den
Vorwiderstand hleibt. (Bel 4 LEDs in
ReihebetragtR 12nurnoch 3300, urn
den gleichen Strom durch die LEDs file-
Ben zu lassen).

Sollen mehr als 4 (hier bis zu 8) Leucht-
dioden angesteuert werden, so kann die-
ser Schaltungstrick ein wemteres Mal an-
gewandt werden, so daB nur der Strom
von einer LED hinzukonimt, obwohl his
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zu 4 zusitzliche LEDs(insgesamt also his
zu 8 LEDs) angesteuert werden.

Ober die Dioden D 10 bis D 13 wird
erreicht, daI3 bei Ansteuerung der Tran-
sistoren T 5 bis T 8 die LEDs D I bis D 4
ebenfalls mitleuchten, so daB sich em
Leuchtband ergibt.

D 9 und D 14 dienen lediglich dazu, daB
die Surnrne der Spannungsabflulle in dem

LED-Block D I bis D 4 gleich li st nut dci
von D 5 bis D 7, da bei Anstcuerung von
T 5 bis 1 8 die LEDs D I his D 4 Ober
D It) bis D 13 angesteuert werden. Hier-
durch wird also der Spannungsabl'all der
Siliziunidioderi (ca. 0,7V) berucksichtigt
und alle Dioden leuchten weitgehend
gleich hell.

Da immer nur ein Transistor angesteuert
wird, hetrIgt der Stromverhrauch ca. 10

his 20 mA, je nachdem, oh einer der
iransistoren T I his T 4 oder T5 his]' 8
durchgeschaltet wii'd.

Bei cliesem geringen Stromverbrauch
kann sicli je nach elngesetzter Batterie
eine L.ehensdauer derselben von 50
Stunden und mehr ergehen.

\Vir whnschen unseren 1.esern viel Spal!
mit clieser kleinen und doch so interes-
santen Schaltung.

Stiickliste
Mini- Version des elektronischen
Telefon-Gebü/wenzd/,Iers

RI .................... lkfl
R 2 ......... . 100 k fl Trimmer
R3 .................. lOOkO
R4 ................... lOkO
R5—R8 ............. lOOkO
R9 ....................in
R 1 ................... 820fl
RI! ................... 56011
R12 ................... 33012
R13—R16 ........... lOOkf!
R17 ................... Ikfl
R18 ................... 82011
R 1 ................... 56011
R20 ................... 33011
C 	 ..................... lnF
C2 ................... 220nF
C3 .................... 47nF
IC! ................ CD4020
IC  ................ CD4028
1C3 ................. NE555
T1—T8 ........... BCS48C
D 1—D 8 ........... LED, rot
D 9—D 14 ............ 1N4148
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